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Name und Anschrift des Anlagenbetreibers sowie der 

Aufbereitungsanlage 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Monocharge    :  □ Ja □ Nein  (aufgrund der Beschaffenheit der Abfälle besteht kein  

               Asbestverdacht,   unabhängig vom Baubeginn)  

 
Selektiver Rückbau  : □ Ja □ Nein (Getrennthaltungspflicht gem. KrWG/GewAbf,  

               ErsatzbaustoffV beachten) 

Verbleib der Abfälle: 

□  Recycling 

□ Zwischenlager  

Hiermit bestätigen wir, dass die von uns übernommenen 
getrennt als auch gemischt erfassten mineralischen 
Abfälle (AVV 17 01 07, AVV 17 09 04) zu definierten 
Gesteinskörnungen aufbereitet werden. Die so 
hergestellten Sekundärbaustoffe (Ersatzbaustoffe) 
entsprechen den öffentlich-rechtlichen Vorschriften und 
gültigen DIN-Normen sowie den damit verbundenen 
Qualitätsnormen. Sofern eine Aufbereitung technisch 
nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist (§ 9 
Absatz 4 GewAbfV bzw. § 24 Abs. 4 EBV), werden die 
mineralischen Abfälle unverzüglich vorrangig einer 
ordnungsgemäßen, schadlosen und hochwertigen 
sonstigen Verwertung zugeführt (§ 9 Absatz 5 GewAbfV) 
oder allgemeinwohlverträglich beseitigt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kunde  : ____________________________________________ 
(Verantwortlicher Abfallerzeuger) 
 

Anschrift  : ____________________________________________ 

Anlieferer : ____________________________________________ 
(Sammler/Beförderer) 
Anschrift  : ____________________________________________ 

Fahrer/-in : __________________ Fahrzeug-Kennz.: _____________ 

Annahmeschein  

Nr.    _____________ 

 

Datum:   ___/____/______ 

 

Baustelle : ____________________________________________ 

       ____________________________________________ 
       (Bezeichnung, PLZ Ort/Gemarkung, Straße Nr./Flur-Nr.) 

 

Baubeginn  : □ nach dem 31.10.1993 

      □ vor dem 31.10.1993  

       und □ Kleinmenge max. 10 m³  

         □ Menge > 10 m³ -> Verantwortlicher Erklärung 

                  (VE-Nr. ______________) 

Vorerkundung   : Ergebnisse wurden vorgelegt  □ Ja □ Nein 
Wir weisen darauf hin, dass Abfallerzeuger oder -besitzer gemäß § 3 Abs. 1 EBV verpflichtet sind, alle für die Ermittlung der 
Schadstoffgehalte in mineralischen Abfällen wesentlichen, vorliegenden Untersuchungsergebnisse oder aus der 
Vorerkundung von Bauwerken oder Böden vorliegenden Hinweise auf Schadstoffe dem Betreiber der Anlage bei der 
Anlieferung vorzulegen. Werden Untersuchungsergebnisse nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt, kann dies gemäß § 26 Abs. 2 als Ordnungswidrigkeit geahndet werden.   

 

 

Bemerkungen: 

 

Art und Beschaffenheit des angelieferten Abfalls: 

Zusammensetzung : ____________________________________ 

Verschmutzung    □ ohne □ gering/□ stark mit _____________ 

Konsistenz                □ fest  □ breiig/schlammig 

Farbe                      □ ohne □ __________________________ 

Geruch                      □ ohne □  __________________________ 
 Art/Bauelement  :    Bemerkungen: 

  □ Betonwand/-bauteile   □ unbewehrt (Stampfbeton)  □ bewehrt 

 □ Mauerwerk/Mauersteine  mit Putzanhaftungen  □ Ja □ Nein 

  □ Fliesen und Keramik   mit Kleber/Fugenmasse □ Ja □ Nein 

  □ Pflasterstein/-platten   mit Spachtelmassen  □ Ja □ Nein 

  □ Rand-, Rasengittersteine   mit Anstrich     □ Ja □ Nein 

  □ Dachziegel       □ mit asbesthaltigen Bauteilen/-stoffen 

  □ Sonstiges: __________________________________________ 

Der Anlieferer bestätigt, dass die gemachten Angaben zutreffen und nur Materialien angeliefert werden, die den gemachten Angaben 
entsprechen. Während des Verladens wurde von ihm laufend eine Sicht- und Geruchskontrolle durchgeführt. Auffälligkeiten oder 
Abweichungen wurden von ihm dabei nicht festgestellt.  

 

____________________________        ________________________________ 
Unterschrift Anlieferer                Unterschrift /Angenommen durch 

 

Herkunft  :  □ unbebaut/unbefestigt □ Wohnbebauung  

      □ Forst-/Landwirtschaft  □ Sonderkultur: ____________ 
                    (z.B. Hopfen-, Weinanbau) 

      □ Gewerbe/Industrie _________________________ 
                (Art des Betriebes) 

      □ Straßen- und Wegebau, sonstige Verkehrsflächen 

Abfalldeklaration: 
 
Bezeichnung: 

_______________________ 

AVV-Schlüssel: 

_______________________ 

□ Asbestfrei 

□ Asbestverdächtig 

□ Gering asbesthaltig 

□ Asbesthaltig 

Zuordnung/Materialklasse: 

_______________________ 

Menge:     __________ m³/to 

(Wiegeschein Nr.: ________________________) 



LOGO 
 

 

Name und Anschrift des Anlagenbetreibers sowie der 

Aufbereitungsanlage 

Verantwortliche Erklärung Nr.  _____________________ vom  ___/____/______ 

zur Asbestfreiheit 

Hinweis: Für jede getrennt erfasste Fraktion mineralischer Bau- und Abbruchabfälle je Baumaßnahme ist eine  
    Verantwortliche Erklärung zur Asbestfreiheit abzugeben!  
 

 Bauherr/Auftraggeber:  ________________________________________ 

         ________________________________________ 

Anschrift  : _________________________________________________ 

Kontakt  : ___________________  ______________________ 
       (Telefon/Fax)        (Email) 

Baustelle : ____________________________________________ 

       ____________________________________________ 
       (Bezeichnung, PLZ Ort/Gemarkung, Straße Nr./Flur-Nr.) 

 

Ausführendes Unternehmen: ___________________________________ 

Anschrift  : _____________________________________________ 

Kontakt  : ___________________  ______________________ 
       (Telefon/Fax)        (Email) 

□  Verantwortlicher  

  Abfallerzeuger/-besitzer 

□  Verantwortlicher  

  Abfallerzeuger/-besitzer 

Abfall:  _____________________________________________ 
(AVV-Schlüssel und Bezeichnung gem. Abfallverzeichnisverordnung) 

_____________________________________________ 
  (weitere Angaben zur Art und Beschaffenheit des Abfalls) 

 

Der angelieferte Abfall ist asbestfrei, da  

□ der Abfall bei einer baulichen Maßnahme an einem bereits in der Vergangenheit asbestsanierten 

Gebäude/Bauwerk angefallen ist und kein weiterer Asbestverdacht besteht. Der Nachweis eines 
Sachverständigen oder einer qualifizierten Person i. S. VDI 6202 Bl. 20 liegt vor. Die in der Vergangenheit 
erfolgten Erkundungen und Sanierungsmaßnahmen wurden auf Grundlage des aktuellen Standes der 
Technik (VDI 6202 Blatt 3) auf deren Belastbarkeit beurteilt. 

□ vor Beginn der baulichen Maßnahme eine Asbesterkundung gemäß VDI 6202 Bl. 3 erfolgt ist und der Abfall 

aus rückgebauten Bauteilen ohne Asbestbefund stammt oder asbesthaltige Baustoffe an der Anfallstelle 
des Abfalls nicht vorhanden sind. Der Nachweis eines Sachverständigen oder einer qualifizierten Person 
i. S. VDI 6202 Bl. 20 liegt vor.  

□  vor Beginn der baulichen Maßnahme eine Asbesterkundung gemäß VDI 6202 Bl. 3 erfolgt ist, asbesthaltige 

Baustoffe oder Bauteile selektiv rückgebaut und getrennt erfasst wurden und der angelieferte Abfall keine 
asbesthaltigen Bauteile oder Baustoffe enthält. Der Nachweis eines Sachverständigen oder einer 
qualifizierten Person i. S. VDI 6202 Bl. 20 liegt vor.  

□ durch eine eine Haufwerksuntersuchung (Sichtprüfung gem. VDI 3876, Beprobung gem. der  LAGA 

PN98/DIN 19698-1, Untersuchung gem. VDI 3876) die Asbestfreiheit (Beurteilungswert < 0,010 M.-%) der 
nachgewiesen ist. Die Untersuchungsergebnisse (Untersuchungsberichte und zugehörige 
Probenahmeprotokolle) sind in den Anlagen beigefügt. 

Abgabedatum  ___/____/___  
bzw.  
Lieferzeitraum  

    von   ___/____/___ 
    bis   ___/____/___ 

Menge: _____________  m³/to 
(ggf. geschätzt) 

 

Zuständige(r) Sachverständige(r)/qualifizierte Person i.S. VDI 6202 Bl. 20: 

Name   : _______________________________________________ 

Anschrift  : _______________________________________________ 

Kontakt:   ____________________  ________________________ 
      (Telefon/Fax)       (Email)  

 
Sachverständigengutachten/ 
Bescheinigung der qualifizierten 
Person i. S. der VDI 6202 Bl. 
20: 
_________________________ 
(Datum, Aktenzeichen)  

_________________________ 
(Bezeichnung) 

Hiermit bestätigen der verantworltiche Abfallerzeuger und -beistzer, dass die gemachten Angaben zutreffen und nur Materialien 
angeliefert werden, die den gemachten Angaben entsprechen. Die genannten Gutachten, Bescheinigungen und 
Untersuchungsergebnisse wurden dem Anlagenbetreiber vollständig ausgehändigt. Während des Verladens der Abfälle wird laufend 
eine Sicht- und Geruchskontrolle durchgeführt. Auffälligkeiten oder Abweichungen werden dem Anlagenbetreiber sofort gemeldet.   

 

____________________________        ________________________________ 
Unterschrift Bauherr/Auftraggeber              Unterschrift ausführendes Unternehmen 

 


